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Betriebsart / Branche  

Arbeitsbereich  

Auszuführende Tätigkeit  
 

 

Beschreibung der Gefährdungen, Arbeits- und    
Arbeitsplatzumgebungsbedingungen 

(Zutreffendes bitte 
ankreuzen) Weitere Angaben bei * erforderlich, 

ansonsten gewünscht ja nein 

Rückhaltesystem  

Rückhaltesysteme schränken den Bewegungsbereich der Person dahingehend ein, dass die Absturzkante nicht erreicht 
werden kann und somit ein Absturz ausgeschlossen ist. Ein Absturz wird dadurch verhindert, indem ein Verbindungsmit-
tel verwendet wird, dessen Länge kürzer als der Abstand von der Anschlageinrichtung zur Absturzkante ist. Rückhalte-
systeme eignen sich für Arbeiten: 

an und auf Gebäuden, Fassaden und Dächern ☐ ☐ 

 

auf Maschinen und hochgelegenen Anlageteilen ☐ ☐ 

im Gerüstbau (Aufbau, Abbau) ☐ ☐ 

an ungesicherten Absturzkanten ☐ ☐ 

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
   

Minimale Komponenten Rückhaltesystem: 
1. Anschlagspunkt (EN 795) 
2. Haltegurte und Verbindungsmittel für Haltegurte (EN 358) 
3. Verbindungselement (EN 362) 
4. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm  

(mit Dreipunkt-Kinnband) 

 
Für alle im Folgenden aufgezeigten Systeme gilt: Zu jeder Tätigkeit oder Arbeitsplatz, an dem mit einem Sturz-
auffangsystem gearbeitet wird, muss vorgängig ein Rettungskonzept festgelegt werden! Die Rettungsausrüs-
tung muss vor Ort zweckmässig verfügbar sein, und sämtliches Personal ist darin zu schulen und instruieren. 
 

Halte- / Positionierungssystem  
 

Arbeitsplatzpositionierungssysteme ermöglichen es der Person, sich am Arbeitsplatz durch das Hineinlehnen in das Sys-
tem und Fusskontakt zum Bauwerk zu positionieren, wodurch ein Absturz verhindert wird. Z.B. bei Arbeiten: 

auf Stahlgittermasten und Freileitungen ☐ ☐ 

 

auf Holzmasten und Bäumen ☐ ☐ 

im Steilgelände und an Böschungen ☐ ☐ 

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
   

Minimale Komponenten Halte-/ Positionierungssystem: 
1. Anschlagspunkt (EN 795) 
2. Verbindungsmittel (EN 354) Verbindungselement (EN 362) 
2.a  Verbindungsmittel (EN 355, EN 353-2, EN 360) 
2.b  Verbindungsmittel für Haltegurte (EN 358) 
3.a Auffanggurt (EN 361) 
3.b  Auffang-/Haltegurt (EN 361 / EN 358) 
4. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm  
 (mit Dreipunkt-Kinnband) 
Hinweis: 
Halte-/ Positionierungssysteme werden oft mit Rückhalte- oder Sturzauffangsyste-
men kombiniert. Wenden Sie sich zur Beratung an eine ausgewiesene Fachfirma. 

Sturzauffangsystem mit Falldämpfer  

Auffangsysteme mit Falldämpfer fangen die Person bei einem freien Fall auf und begrenzen dabei die auf deren Körper 
wirkende Fangstosskraft und die Fallstrecke. Dieses System eignet sich für: 

Instandhaltungsarbeiten, Dacharbeiten (Flachdach) ☐ ☐ 

Montage auf Krananlagen (Turmdrehkrane, Mobilkrane, 
Hallenkrane) 

☐ ☐ 

Montagearbeiten im Elementbau ☐ ☐ 

Arbeiten in Hubarbeitsbühnen   

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
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Minimale Komponenten Sturzauffangsystem: 
1. Anschlagspunkt (EN 795) 
2. Falldämpfer (EN 355) 
3. Verbindungsmittel: Falldämpferleine (EN 355) 
4. Auffanggurt (EN 361) 
5. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm (mit Kinnband) 
 

 
 

Beschreibung der Gefährdungen, Arbeits- und  
Arbeitsplatzumgebungsbedingungen 

(Zutreffendes bitte 
ankreuzen) Weitere Angaben bei * erforderlich,  

ansonsten gewünscht ja nein 

Sturzauffangsystem mit Höhensicherungsgerät  

Auffangsysteme mit Höhensicherungsgeräten fangen die Person bei einem freien Fall auf und begrenzen dabei die auf 
deren Körper wirkende Fangstosskraft und die Fallstrecke. Sie eignen sich für Arbeiten: 

in Liftschächten, Versorgungsschächten, Steigzonen, ☐ ☐ 

 

auf Maschinen und hochgelegenen Anlageteilen ☐ ☐ 

in engen Räumen ☐ ☐ 

in Hubarbeitsbühnen ☐ ☐ 

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
   

Minimale Komponenten Sturzauffangsystem: 
1. Anschlagspunkt (EN 795) 
2. Höhensicherungsgerät (EN 360) 
3. Ein- und ausziehbares Verbindungsmittel (EN 354) 
4. Auffanggurt (EN 361) 
5. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm (mit Kinnband) 
 

Auffangsystem mit Falldämpfer und horizontaler Anschlageinrichtung 

Das System besteht aus einem beweglichen Anschlagpunkt, einem Verbindungsmittel, einem Falldämpfer und einem 
Auffanggurt. Die energieabsorbierende Funktion erfolgt durch den Falldämpfer oder ist im Verbindungsmittel integriert. 
Eignet sich z.B. für Arbeiten: 

im Stahl-, Holz- und Elementbau ☐ ☐ 

 

auf Dächern (Revisionen, Sanierung, usw.) ☐ ☐ 

auf Fahrzeugen (Bus, Tram, Bahn, Silowagen usw.) ☐ ☐ 

Kontroll- und Reinigungsarbeiten auf Flachdächern ☐ ☐ 

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
   

Minimale Komponenten Sturzauffangsystem: 
1. Horizontale Anschlageinrichtung mit beweglichem Anschlagpunkt (EN 

795) 
2. Falldämpfer (EN 355) 
3. Verbindungsmittel (EN 354) Verbindungselement (EN 362) 
4. Auffanggurt (EN 361) 
5. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm (mit Kinnband) 
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Auffangsystem mit mitlaufendem Auffanggerät einschliesslich beweglicher Führung 

Das Auffanggerät, das auf einem Sicherungsseil mitläuft, ist das zentrale Element des Sturzauffangsystems. Der inte-
grierte Falldämpfer verringert die auftreten- den Kräfte auf ein körperschonendes Mass und erlaubt eine kontrollierte 
Krafteinleitung in den Anschlagpunkt. System eignet sich für Arbeiten: 

auf Leiterauf- und Leiterabstiegen ☐ ☐ 

 

an fliessenden Gewässern ☐ ☐ 

auf Steildächern ☐ ☐ 

Andere:  ...........................................................................  ☐ ☐ 
   

Minimale Komponenten Sturzauffangsystem: 
1. Anschlagspunkt (EN 795) 
2. Mitlaufende Auffanggeräte (EN 353-1) 
3. Verbindungsmittel (EN 354) Verbindungselement (EN 362) 
4. Auffanggurt (EN 361) 
5. Bewegliche Führung (EN 353-2) 
6. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm (mit Kinnband) 
 

 

Beschreibung der Gefährdungen, Arbeits- und  
Arbeitsplatzumgebungsbedingungen 

(Zutreffendes bitte 
ankreuzen) Weitere Angaben bei * erforderlich,  

ansonsten gewünscht ja nein 

Seilunterstütztes Zugangs- / Positionierungssystem (SZP) 

Für schwierige Arbeitsplätze eignet sich meist eine Kombination von Auffangsystem mit einem mitlaufenden Auffangge-
rät und einem Halteseil zur Positionierung. Die verschiedenen Verstellmöglichkeiten erlauben es, sich genau in der ge-
wünschten Lage zu positionieren und freihändig zu arbeiten. Das Auffanggerät, das auf einem Sicherungsseil mitläuft, ist 
das zentrale Element des Sturzauffangsystems. Der integrierte Falldämpfer verringert die auftreten- den Kräfte auf ein 
körperschonendes Mass und erlaubt eine kontrollierte Krafteinleitung in den Anschlagpunkt. SZP eignen sich für: 

Montagearbeiten am hängenden Seil ☐ ☐ 

 

Störungsbehebung in Hochregallagern ☐ ☐ 

Arbeiten an Fassaden  ☐ ☐ 

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
   

Minimale Komponenten Sturzauffangsystem: 
1. Anschlagspunkte (EN 795) 
2. Auffanggurt (EN 361) 
3. Arbeitsseil (EN 1891) 
4. Sicherungsseil EN 1891) 
5. Mitlaufendes Auffanggerät (EN 353-1) ) 
6. Schutzhelm EN 397 / EN12492 Bergsteigerhelm (mit Kinnband) 
 

Rettungssysteme  

Bei den Rettungsverfahren ist darauf zu achten, dass die rettenden Personen gegen Absturz gesichert sind. Die Anzahl 
der zum Retten notwendigen Personen ergibt sich aus der Arbeitssituation und den örtlichen Gegebenheiten. Folgende 
Situationen sind zu berücksichtigen: 

Rettung einer frei hängenden Person ☐ ☐ 

Rettung aus einer Steigschutzeinrichtung ☐ ☐ 

Rettung aus Schächten, Behältern, Silos und engen 
Räumen 

☐ ☐ 

Bergung aus einer Seilschwebebahn ☐ ☐ 

Rettung aus einer Windenergieanlage ☐ ☐ 

Andere: ............................................................................  ☐ ☐ 
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Minimale Komponenten Rettungsgeräte: 
1. Anschlagpunkt / Anschlageinrichtung (EN 795) 
2. Abseilgerät bzw. Hubgerät (EN 1496) 
3. Rettungsgurt (EN 1497, EN 361) 

 

Zusätzlich Punkte: 

Arbeit auf Dächern*  Weitere Angaben 

Flachdach ☐ ☐ Höhe:  m   

Steildach ☐ ☐ Neigung:  %   
    

Witterungseinflüsse*  Weitere Angaben 

Wärme / Hitze (im Allgemeinen ab 60 °C) ☐ ☐ Temp.  oC, Exposition  h/Tag 

Kälte (im Allgemeinen ab –10 °C) ☐ ☐ Temp.  oC, Exposition  h/Tag 

Feuchtigkeit ☐ ☐  

Sonneneinstrahlung (UV) ☐ ☐  
    

Chemische Einwirkungen* Stoffangaben 

Lösungsmittel ☐ ☐  

Säuren oder Laugen ☐ ☐  

Öle ☐ ☐  

Andere gefährliche Flüssigkeiten ☐ ☐  
    

   

Beschreibung der Gefährdungen, Arbeits- und  
Arbeitsplatzumgebungsbedingungen 

(Zutreffendes bitte 
ankreuzen) Weitere Angaben bei * erforderlich,  

ansonsten gewünscht ja nein 

Besondere Anforderungen im EX-Bereich* Weitere Angaben 

Benutzung von persönlichen Schutzausrüstungen gegen 
Absturz in explosionsgefährdeten Bereichen. 

Sind Nachfolgende Punkte berücksichtigt? 
☐ ☐ 

PSA gegen Absturz dürfen nur dann in explosi-
onsgefährdeten Bereichen benutzt werden, 
wenn diese Verwendung in der Gebrauchsanlei-
tung des Herstellers angegeben ist. 

Verwendung von textilen Seilen und Gurtbändern mit ei-
nem Durchmesser bzw. einer Breite von mehr als 20 
mm 

☐ ☐ 

 

Verwendung von Aluminiumkarabinerhaken und -be-
schlägen 

☐ ☐ 
 

Benutzung von Stahlkarabinerhaken und -beschlägen in 
den Zonen 1 und 2, in denen mit Stoffen der Explosions-
klasse IIC (z.B. Wasserstoff, Acetylen, Schwefelkohlen-
stoff, Schwefelwasserstoff) umgegangen wird. 

☐ ☐ 

 

    

PSAgA in Kombination mit weiterer PSA* Weitere Angaben 

Auffanggurt mit integrierter Tragevorrichtung für Atem-
schutzgerät 

☐ ☐ 
 

Auffanggurte in Kombination mit Rettungsweste ☐ ☐  

Auffanggurt in Schutzkleidung integriert ☐ ☐  

Mitlaufendes Auffanggerät, welches mit zwei Auffan-
gösen verbunden werden muss 

☐ ☐ 
 

Weitere ☐ ☐  
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Dokumentationen und Nachweise Weitere Angaben 

Damit mit PSAgA gearbeitet werden darf, hat der Arbeitgeber im Vorfeld sicherzustellen, dass die Mitarbeitenden, wel-
che mit der PSAgA arbeiten müssen, dazu psychisch und physisch geeignet sind. Im Weiteren sind die Mitarbeitenden in 
der Handhabung der PSAgA auszubilden. Für den Einsatz vor Ort hat der Arbeitgeber zusätzlich sicherzustellen, dass er 
die notwendigen Voraussetzungen erfüllt. Die Anforderungen finden Sie hier gelistet: 

Mitarbeiter haben den Grundkurs PSAgA besucht ☐ ☐  

Gefährdungsermittlung zu PSAgA vorhanden ☐ ☐  

Sicherheits- und Rettungskonzept PSAgA vorhanden ☐ ☐  

Objektspezifisches Rettungskonzept vorhanden ☐ ☐  

Rettungsausrüstung ist vorhanden ☐ ☐  

Rettungsübung ist durchgeführt ☐ ☐  

Sonstige ☐ ☐  
    

Sonstige Anforderungen an die PSAgA 

 

 

 

 

 

 
 

Allgemeine Pflicht des Arbeitgebers: 

Die Mitarbeitenden haben die zur Verfügung gestellte PSA zu tragen.  

Regelmässige Instruktionen hinsichtlich der Anwendung und Pflege der PSA müssen durch den Arbeitgeber erfolgen. 
Diese Instruktionen sind schriftlich zu dokumentieren. 

Vor dem Gebrauch von PSA, die zum Schutz vor lebensbedrohlichen Gefährdungen verwendet wird, muss die richtige 

Nutzung im Rahmen der Instruktion geübt werden. 

 


